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Die „Erie Railroad Company rr , Midland Building, Cleveland 15 Ohio
und zwar der Fassenger Traffic Manager, Mr. A . G . Oldenguist, hat für die Miba-Leser eine besondere
Oberraschung in petto, Jeder Leser erhält gegen Einsendung eines Internatiooolen Antwortscheins und eines
selbstadressierten Briefumschlags einen Satz Farbfotos von der „ER", und zwar verschiedene Motive in der
Art des obigen Bildes - allerdings nur soweit der Vor rot reicht! Wer also zuerst kommt, mahlt zuerst . -
Unsern dank Mr, Oldenguist und seiner , .Erie Roilraad Company"!

Heft 9/XI ist ab 9 . Juli in Ihrem Fachgeschäft !

)os Laden - eine nette Geste an unsere Leser!

~än L3u oen

	

Len,n 4)d E -
besser gesagt : von einem vor Herrn Albert Wildt, Berlin-
Halensee, 4ebauten Lokmodell im Maßstab 182 . Es handelt

sich um die vorzüglich gelungene Nachbildung einer 1 1 C1 1 h2-Fersonenzuglok der BR 23, LüP 263 mm.
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Meine Schiebebühne n
vnn Reinhartl Dickecisch, Bielefeld

Die „alten Hasen" mögen vielleicht miß-
billigend ihren Kopf schütteln oh meiner el-
was eigenwilligen, tief geratenen Schiebe-
bühne, aber meinem Fmplinden nach gleicht
sie sich meinen Gelantteverhältnissen viel
besser an (und wirkt optisch viel interessan-
ter} als eine flache . Wenn sie auf der einen
Seite offen gelassen wurde, dann ebenfalls
aus gewissen künstlerischen Gesichtspunk-
ten heraus : Die Grube geht so unauffälliger
ins Gelände über. ein Abschluß nach dieser
Seite hin würde wie eine .Staumauer" wir-
ken und das hiilte mich wieder gestört .

Wer eine normale Schiebebühne hauen
will, der richte sich nach dem Vliba-Bauplan
in Heft 1 .3/1V . Beim Bau meiner Schiehe-
bühne war mir diese Vorlage unbekannt,
ebenso der ausführlich beschriebene Schalt-
mechanismus aus Heft 14 und 15:1V, ein-
schließlich ,.Drehschalter-Autornatik für
Schiebebühnen und Drehscheiben" aus Heft
1 :V . bei deren Kenntnis ich mich Ieichter
aeian hätte . So weicht auch mein Antrieb
wesentlich von dem Miba-Vorschlag ab und
ich kann für mich höchstens in Anspruch
nehmen, daß mein :Antrichsklapperatismus

Abb . 1 . Schaltschema . Die wesentlichen Einzelheiten der
Schiebebühnenanordnung und des Bühnenantriebs gehen aus
diesem Bild deutlich hervor.
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zur Gänze in der Schiebebuhne selbst Platz
findet . Das Schema geht aus Abb . 1 hervor.
Das Herz meines Antriebs bildet ein Wech-
selstrominotor mit tlherstrom-Schaltrelais,
assistiert von einer elektromagnetisch aus-
rückbaren Dauerverriegelung, Der Versuch,
die Stromzuführung zum Motor durch die
eingerastete Verriegelung zu unterbrechen,
ist mir bislang nicht zufriedenstellend ge-
lungen, doch stört es mich eigentlich herz-
lich wenig, daß der Motor nach der Verben
gelang noch etwas weiterläuft und die Rä-
der der Schiebebühne rutschen . Es wird je-
doch für einen einigermaßen nichtigen Bast-
ler eine Kleinigkeit sein, eine vernünftige
Stromunterbrechung auszuknobeln, falls er
mit einem Schiehehühnenantrieb meiner Art
liebäugelt- Viel wichtiger war mir die Si-
cherung der abgestellten Loks . Damit nicht
durch eine versehentliche Schaltung eine
Maschine in die Grube fährt, können die
Schuppengleise nur Strom bekommen, wenn

1 . der Antriebsmotor der Bühne abge-
schaltet ist und
die Bühne vor dem betreffenden Gleis
steht .

Lediglich das Schuppengleis, das in der
Verlängerung des Zufahrtsgleises liegt, muß
gesondert geschaltet werden, um irgend-
welche Kollisionen zu vermeiden . Im Be-
reich der Schiebebühne sind Ober- und Un-
terleitung {Punktkontakte) zusammengeschal-
tet, da ja ein gleichzeitiges Fahren mehrerer
Fahrzeuge von vornherein ausgeschlossen
ist .

Zum Schippen selbst vielleicht noch ein
paar V orte : Ich habe es bisher unterlassen.
Tore anzubringen . Erstens befürchte ich, daß
der , .luftige" Anblick und damit die groß-
zügige Linie nölen geht, zweitens findet man
auch heim Vorbild stets alle Tore offen-
stehend (es sei denn, es ist Feierabend oder
es wird gestreikt) und drittens findet man
für sich selbst alle mö g lichen Ausflüchte,
wenn einem irgend etwas nun mal so und
nicht anders gefällt . Ich hin Graphiker von
Beruf und sehe daher manches mit anderen
Augen als ..gewöhnliche Sterbliche" (obwohl
ich nicht minder „gewöhnlich" und „sterb-
lich" hint.

Vexierbild : Wo überall :shd

	

' Ge .elles, die an der Schießerei vor Blllys Soloon beteiligt sind?
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Zum heutigen

Titelbild:

„Sehr richtig, der lange Kerl neben dein
Bam n, das bin ich, der ,lange Jirn' wie man
mich hier nennt. Und die alte Lok, die ein
Mister Heckmann aus Markdorf gebaut hat,
ist kein Heckmeck, sondern eine genaue
Wachbildung der ,General Sherinan' nach
den Plänen der U .P .R .R ., Baujahr 1865. So-

viel ich gehört habe, sollen nur Lampe,
Glocke, Räder, Motor und Schnecke von
auswärts bezogen worden sein . Daß man
nichts von der Steuerung sieht, liegt nur an
den verdanunte i amerikanischen Lokbauern.
Warum amißten die damals auch ausgerech-
net inneinliegende Sieuerungean konstruieren,
von denen anai : außen nichts sieht! Habe sie
Mt Verdacht, daß sie den berüchtigten ,Ma-
de! Bailroadernn' die Sache etwas erleichtern
wollten . Na, mir kann's egal sein.

Ah, habe ich Ihnen schon erzählt, daß
gestern dieser Mister Heckmann-mein be-
ster Freund übrigens - hier ai ihm n, mit ein
paar Bilder zu schießen? Das war vielleicht
eine Schießerei! Nein, nicht die mit der Ka-
mera, sondern die vor ,Billvs Salooai' . Ka-
men doch tatsächlich vier Kerle an und klau-
ten zwei Fässer Whisky. - Guten alten
Whisky, den der Boß nur an seine besten
Freunde ausschenkt . Dcvil+

A propos ,Dcvii! In der ,Devil G :lch',
wo gerade der Vermessungstrupp arbeitet,
da hol's mehr Hol_ als bei uns heroben . Ist
viel abgeholzt worden . Unsere Bahn hat zu-
viel Holz gebraucht _für die Brücken, Schwel-
len usw. Werden wohl wieder aufforsten
müssen, sonst knallt uns der Boß am Fande
eine vor den Latz, dann wäre die ganze Ar-
beit, die er mit uns hatte. tür die Kai:

lieft
So Jong!"
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So baute ich meine

Oberleitung

In großen Bahnhöfen finden wir die
sog . Querverspannung . An den Seiten
stehen hohe Gittermaste (Turmmoste) und
die Verspannungen zwischen 2 Turm-
masten überspannen oft 10-15 Gleise.

)n kleineren Bahnhöfen mit nur wenigen
Gleisen finden wir normale Streckenma-
ste mit Auslegern noch beiden Seiten.
Ja, sogar der Bahnhof Linz/Donau wurde
ganz mit solchen kleinen zweiarmigen
Masten ausgestattet (Abb . 15) . Doch wir
wollen heute eine richtige Querverspan-
nung bauen, denn nur die ist „stilge-
recht" . Turmmaste aus Schleuderbeton
habe ich zwar am Wiener Südbahnhof ge-
sehen, doch diese wirken sehr klobig;
deshalb die altbewährten Gittermaste.

Für die Gittermaste, die je nach Platz
und Spannweite 12-16 cm hoch sein kön-
nen, nehmen wir 1,5 x 1,5 oder 2x 2 mm-

-Profile . Wer Geld hat - geht Fiaker
fahren (d . h ., kauft sie bei Nemec),wer keins
hat - macht sich z'Haus an Narr' n
(d . h ., macht sie selbst) . Im letzteren Fall

von Franz Nowack, Ingolstadt

Abb . 14, q ie Bahnhofsver-
spannung - durch unterleg-
tes Papier gut sichtbar ge-
macht - wirkt sehr filigran_

Teil 2:

Die Bahnhofs-

Verspannung

$ Abb. 15 . Einheitsfahr-
leilung mit Vierkarl-Beton-
masten und Schaltgerüst Im
Linzer Hauptbahnhof.
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